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124.

(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der
Bundesrepublik Deutschland und dem Bundes-
minister für Verkehr der Republik Österreich
nach Rn. 2010 des ADR über die Beförderung
von Salpetersäure mit höchstens 55% reiner
Säure in freitragenden Kunststoffgefäßen mit
einem Fassungsraum von höchstens 60 Litern

(1) Abweichend von den Vorschriften der Rn.
2803 der Anlage A des ADR darf Salpetersäure mit
höchstens 55% reiner Säure der Klasse 8, Rn. 2801,
Ziffer 2 c), auch in freitragenden Kunststoffgefä-
ßen mit einem Fassungsraum von höchstens 60
Litern unter folgenden Bedingungen im Straßenver-
kehr befördert werden:

1. Die Eignung der Kunststoffgefäße muß durch
eine Baumusterprüfung bei einer im Versandland
behördlich anerkannten Prüfanstalt/Prüfstelle ent-
sprechend den zwischen den Vertragsparteien aner-
kannten Vorschriften nachgewiesen sein.

2. Die nach dem geprüften Baumuster hergestell-
ten Gefäße müssen durch

— den Namen oder das Kurzzeichen des Her-
stellers,

— das Kurzzeichen des Staates, in dem die Prü-
fung durchgeführt wird,

— die Kurzbezeichnung der Prüfanstalt,
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— die Registriernummer,
— Monat und Jahr der Herstellung sowie
— die Angabe der Gebrauchsdauer in Monaten

oder Jahren
gut lesbar und dauerhaft gekennzeichnet sein.

3. Die Gefäße dürfen nur zu höchstens 95% ihres
Fassungsraums gefüllt sein.

(2) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken:

„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010 des ADR".

(3) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik
Österreich bis auf Widerruf durch eine der Ver-
tragsparteien, längstens bis zum Inkrafttreten des
Anhangs A.5.

Wien, 1982 01 26

Für den Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich:

Hehenberger

Bonn, den 17. 11. 1981

Die für das ADR zuständige Behörde der Bundes-
republik Deutschland

Für den Bundesminister für Verkehr:

Bredemeier

Kreisky

125.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

ABKOMMEN

zwischen der Republik Österreich und
der Sozialistischen Föderativen Republik
Jugoslawien zur Änderung des Abkom-
mens über die Verbringung von Waren
im Kleinen Grenzverkehr vom 22. April
1968 in der Fassung des Abkommens

vom 17. Februar 1976*)

Die Republik Österreich und die Sozialistische
Föderative Republik Jugoslawien sind, von dem
Wunsche geleitet, das Abkommen zwischen

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 400/1968 in der Fassung der Kundmachung BGBl. Nr. 105/1977
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der Republik Österreich und der Sozialistischen
Föderativen Republik Jugoslawien über die
Verbringung von Waren im Kleinen Grenz-
verkehr vom 22. April 1968 in der Fassung
des Abkommens vom 17. Februar 1976 zu ändern,
übereingekommen, folgendes Abkommen abzu-
schließen:

Artikel I

Artikel 1, Absatz 1, erster Satz hat zu lauten:
„Inhaber von Dauergrenzscheinen dürfen frei

von Zöllen, sonstigen Abgaben und Gebühren
im Laufe eines Monats Waren für den eigenen
Bedarf und Haushalt, nicht aber zu Handels-
zwecken, und zwar

— bei ihrer Rückkehr aus dem Grenzbezirk
der Republik Österreich bis zu einem Gesamt-
wert von 1200 Dinar,

— bei ihrer Rückkehr aus dem Grenzbezirk
der Sozialistischen Föderativen Republik
Jugoslawien bis zu einem Gesamtwert von
1200 Schilling,

mitführen."

Artikel II
Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation.

Die Ratifikationsurkunden werden in Belgrad
ausgetauscht.

Artikel III

Dieses Abkommen tritt 60 Tage nach Aus-
tausch der Ratifikationsurkunden in Kraft.

ZU URKUND DESSEN haben die Bevoll-
mächtigten nach Austausch ihrer in guter und
gehöriger Form befundenen Vollmachten dieses
Abkommen unterzeichnet und mit Siegeln ver-
sehen.

GESCHEHEN zu Jennersdorf, am 12. Novem-
ber 1980, in zwei Urschriften, jede in deutscher
und serbokroatischer Sprache, wobei beide Texte
gleichermaßen authentisch sind.

Für die Republik Österreich:
Dr. Walter Hietsch

Für die Sozialistische Föderative
Republik Jugoslawien:

Branko Čop

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Vizekanzler gegengezeichnete Ratifikationsur-
kunde wurde am 11. Feber 1982 ausgetauscht; das Abkommen tritt gemäß seinem Art. III am 12. April
1982 in Kraft.

Kreisky
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126.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß der nachstehenden Staatsverträge wird genehmigt.

Zweite und Dritte Niederschrift (Procès-Verbal) betreffend die Verlängerung der Deklaration
über den vorläufigen Beitritt Kolumbiens zum GATT

(Übersetzung)

2. NIEDERSCHRIFT
(PROCÈS-VERBAL) BE-
TREFFEND DIE VERLÄN-
GERUNG DER DEKLARA-
TION ÜBER DEN VOR-
LÄUFIGEN BEITRITT KO-

LUMBIENS

Die Vertragsparteien der De-
klaration vom 23. Juli 1975 be-
treffend den vorläufigen Beitritt
Kolumbiens zum Allgemeinen
Zoll- und Handelsabkommen
(im folgenden als die Deklara-
tion und das Allgemeine Ab-
kommen bezeichnet)

sind gemäß Absatz 4 der De-
klaration wie folgt übereinge-
kommen:

1. Die Geltungsdauer der De-
klaration wird durch Abände-
rung des Datums in Absatz 4
auf „31. Dezember 1980" ver-
längert.

2. Diese Niederschrift wird
beim Generaldirektor der VER-
TRAGSPARTEIEN des Allge-
meinen Abkommens hinterlegt.
Sie liegt zur Annahme durch
Unterzeichnung oder in anderer
Weise durch Kolumbien und
durch die teilnehmenden Regie-
rungen auf. Sie wird zwischen
der Regierung Kolumbiens und
jeder teilnehmenden Regierung,
sobald sie von seiten der Regie-
rung Kolumbiens und jeder in
Frage kommenden Regierung
angenommen worden ist, in
Kraft treten.

3. Der Generaldirektor über-
mittelt eine beglaubigte Ab-
schrift dieser Niederschrift und
eine Notifikation über jede An-
nahme derselben an die Regie-
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rung Kolumbiens und an jede
Vertragspartei des Allgemeinen
Albkommens.

Geschehen zu Genf, am vier-
zehnten November neunzehn-
hundertachtundsiebzig in einer
einzigen Urschrift in englischer,
französischer und spanischer
Sprache, wobei jeder Text
authentisch ist.

(Übersetzung)

3. NIEDERSCHRIFT
(PROCES-VERBAL) BE-
TREFFEND DIE VERLÄN-
GERUNG DER DEKLARA-
TION ÜBER DEN VOR-
LÄUFIGEN BEITRITT KO-

LUMBIENS

Die Vertragsparteien der De-
klaration vom 23. Juli 1975 'be-
treffend den vorläufigen Beitritt
Kolumbiens zum Allgemeinen
Zoll- und Handelsabkommen
(im folgenden als die Deklara-
tion und das Allgemeine Ab-
kommen bezeichnet)

sind gemäß Absatz 4 der De-
klaration wie folgt übereinge-
kommen:

1. Die Geltungsdauer der De-
klaration wird durch Abände-
rung des Datums in Absatz 4
auf „31. Dezember 1981" ver-
längert.

2. Diese Niederschrift wird
beim Generaldirektor der VER-
TRAGSPARTEIEN des Allge-
meinen Abkommens hinterlegt.
Sie liegt zur Annahme durch
Unterzeichnung oder in anderer
Weise durch Kolumbien und
durch die teilnehmenden Regie-
rungen auf. Sie wird zwischen
der Regierung Kolumbiens und
jeder teilnehmenden Regierung,
sobald sie von seilen der Regie-
rung Kolumbiens und jeder in
Frage kommenden Regierung
angenommen worden ist, in
Kraft treten.
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3. Der Generaldirektor über-
mittelt eine beglaubigte Ab-
schrift dieser Niederschrift und
eine Notifikation über jede An-
nahme derselben an die Regie-
rung Kolumbiens und an jede
Vertragspartei des Allgemeinen
Abkommens.

Geschehen zu Genf, am
zehnten November neunzehn-
hundertachtzig in einer ein-
zigen Urschrift in englischer,
französischer und spanischer
Sprache, wobei jeder Text
authentisch ist.

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Bundeskanzler gegengezeichnete Ratifikations-
urkunde wurde am 16. Dezember 1981 beim Generaldirektor des GATT hinterlegt. Die beiden Nieder-
schriften sind gemäß ihrer Ziffer 2 für Österreich am selben Tag in Kraft getreten.

Kreisky


